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Spielarten der Logistik

... und wie sich unterschiedlichste Konzepte über SupplyOn einfach realisieren lassen
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Rahmenbedingungen und Ziele der Logistik

Bestände abbauen

Kosten sparen

Transportkosten senken

Kundenzufriedenheit erhöhen

Liefertreue zum Kunden: 100 %

Flexibilität erhöhen

Variantenvielfalt

Verfügbarkeit sicherstellen

Wiederbeschaffungszeiten minimieren

Planungssicherheit erhöhen
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Plan

SCOR-Modell, Supply Chain Management

Quelle: SCC (Supply Chain Council)
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Die vier Hauptelemente der Supply Chain

Supply

Chain
IT-Systeme

Organisation

Prozesse

Infrastruktur
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Die zunehmende Integration von Prozessen erfordert einen 

intensiven Austausch von Informationen.

Kunde
Lieferant

Produktion

L

Bestellung/Lieferabruf

Rechnung

Konsignation, Entnahmen

L

L Vendor Managed Inventory

L Kanban

Gutschrift

Lieferavisierung

Just in Time
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Beschaffungsverfahren
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Auswahl des passenden Beschaffungsverfahrens

ABC-XYZ-Analyse

Materialwert
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 Die ABC-XYZ-Analyse hilft Ihnen bei der Auswahl des passenden 

Beschaffungsverfahrens.
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Vendor Managed 

Inventory (VMI)

Einzelbestellung

JIS

JIT

Lieferabruf
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Ohne Vendor Managed Inventory

Kunde

Vorteile von VMI

Lager und Bestand

 Bestand reduzieren.

 Abbau von Zwischenlägern, Wegfall von Handlingstufen.

 Reduzierung der Lagerflächen.

 Reduzierung des Kapitaleinsatzes.

Lieferant

Produktion ProduktionL L

Mit Vendor Managed Inventory

Kunde Lieferant

Produktion ProduktionL
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Ohne Vendor Managed Inventory

Kunde

Vorteile von VMI

Dispositionsstufen

Lieferant

Produktion ProduktionL L

Mit Vendor Managed Inventory

Kunde Lieferant

Produktion ProduktionL

DispoDispo

Dispo

 Dispositionsqualität erhöhen, Planung beruhigen

 Reaktionszeit verbessern

 Liefertreue verbessern, Versorgungssicherheit optimieren

 Vorteile für Lieferanten: Flexibilität erhöhen, Produktionslosgrößen optimieren
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SupplyOn VMI 

Transparenz in der Supply Chain

Unterwegsmengen bei VMI anzeigen (in Transit)

Kunde Lieferant

in Transit
Liefer-
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Lieferung

12
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Die technischen Möglichkeiten der Lieferanten sind sehr 

unterschiedlich.

volle Integration

möglich

teilweise Integration
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ERP-

System

Die technischen Möglichkeiten der Lieferanten sind sehr 

unterschiedlich.

EDI-

System

Kunde Lieferant
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SupplyOn

Direktanbindung:

OFTP, AS2

EDIFACT, ANSI

WebEDI:

Web-Oberfläche

 Mit einer Anbindung an SupplyOn lassen sich alle Lieferanten integrieren – sowohl EDI-fähige 

Lieferanten als auch Lieferanten, die im Web-Frontend arbeiten oder Daten per CSV-Datei hoch- und 

herunterladen.

WebEDI:

CSV-Download 

und -Upload
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Ausblick
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Stationen in der Supply Chain

Lieferant Kunde

Kunden-

bestand

Produktions-

plan

Lieferanten-

bestand

Unterwegs-

bestand

Bedarf

Ziele:

- Transparenz über die Supply Chain für Kunde und Lieferant

- Überwachung der Versorgungssicherheit

Hierzu werden die Produktionsplanung und der Bedarf in die Zukunft projiziert, um eventuelle 

Versorgungslücken rechtzeitig feststellen zu können.
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Projektion in die Zukunft zur Überwachung der 

Versorgungssicherheit

Projektion der Bedarfsdeckung

= Versorgungssituation

Produktionsplan

Kundenbestand

Lieferantenbestand

Unterwegsbestand

Bedarf
Kunde

Lieferant

In-Transit

Bedarfe und Bedarfsdecker werden gegenübergestellt und in die Zukunft 

projiziert, um die Versorgungssicherheit überwachen zu können.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:

SupplyOn AG
Marco Bolzt
Ludwigstraße 49
85399 Hallbergmoos

www.SupplyOn.com
Marco.Bolzt@SupplyOn.com


